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Kooperative astora In der Stadt

Die Herausforderung der Stadtpastoral
verpflichtet ZUr Zusammenarbeit.

Leitbilder, unterschiedliche

Schwerpunkte und gegenseitige
Form VON /Zusammenarbeit kurz ogreifen 1el:
mehr [N1USS Ss1e verbunden sSe1ın mit der age

Information konnen Konkurrenz nach inhaltlichen Ansätzen und Schwerpunkten
zwischen Pfarreien und Welches pastorale eitbild, welche altlıche

cıtypastoralen Initiativen vermeiden lele uUussen eute und auf Zukunft hin 1n den
IC werden? Die age nach den
nNnNhalten der Seelsorge INUSS VOT der Personalfra:

K Nier dem CAWOT »kooperative asto MS stehen Das il NIC zuletzt auch TÜr die ko
ral«2 WIrd zurzeıt In nahezu allen eutschen DI6 operative astora In der Stadt

Nnach ege gesucht, WI1e die den kine astora TÜr die [NUSS VO  z Ansatz
Priestermangel entstandenen pastoralen Proble: her e1Ne kontextuelle Pastoral seın Bei /ielset:
me gelöst werden können Die dabel In den Blick Zungen und Umsetzungen, gerade auch 1M KO:
gCeNOMMENEN sätze SINd zumelst STITrUuKTIure operatıven Feld, zeigen sich DEe] ahnlichen Fra
organisatorischer Art Mit »kooperativer asto gestellungen Je nach gemeindlicher Lage Un:
ral« wird e1ine Pastoral bezeichnet, die NIC 1Ur gleichzeitigkeiten In der Problembeurteilung und
VO  3 Pfarrer, ondern VON Priestern, lakonen unterschiedliche Sichtweisen, Was mögliche LÖ
und aien, und ehrenamtlichen Mitar: sungsschritte etrifft.
beiterinnen und Mitarbeitern gemeinsam gelra erstier Stelle 1M Feld einer agierenden
BemMn und WITrd gestre ist die oder kooperativen Stadtpastoral ste
Entwicklung kollegialer Leitungsstrukturen, die also die rage nach nhalten, nach den pastora
den Pfarrer In seiner Verantwortung für me1ls len Leitbildern und Grundvorstellungen der
mehrere (Gemeinden enüasten und aDel eiC geistlichen kinwurzelung.
zeitig die Gemeinden als ubjekt der Pastoral
stärken sollen Fraglich ISt, OD e1ne entwickelte
Kooperative Pastoral etzüic mehr sSeıin kann, Den Menschen zugewandte1ne binne  Ichlich organisierte Mangelbewäl-
Ugung. C der Seelsorge, In der Großstadtseelsorge

In der Ta wurde die age nach ooperati- zumal, geht $ den enschen (Gottes Weg
und Leitung 1M Sinne e1ner rein strukturellen ist der Mensch Johannes Paul 11.) Der Men:
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schen oiDt 05 tädte, N1IC umgekehrt. Jugendarbeit«) der Bestes Ssıchen. Kirche In
der Stadtpastoral geht 65 1M SAatz der als 1akon der«

tatkräftige, elfende, beglei 1e S1ie
Dringt enschen ZUrT ung, S1e ist en Netz
auch In dunklen Stunden, s1e 1St Den Glauben anDdıIıeten
und kinfallstor der 1eDe (‚ottes selber.

Von er 1st Stadtpastoral diakonische Pas: P  A Das Wortl ymissioNarisch« ist eute 1NSs
toral.® Sie nımm die |Lebenssituation der Men SEe1ITSs geraten ESs ste He] vielen TÜr nfrieden,
schen wahr, s1e hre Verletzlichkeit und Be: oleranz, Proselytenmacherel. sSTe für e1Ne

grenzthel und MaC sich stark IUr die Wa: einseltige OM1INAaNz religiöser und geistlicher
chen. Sie erhebt hre mme {ür die, die e1ine 1ele Lasten e1nNnes SsOzlalen und politischen
mme Sie wendet sich enen L kEngagements
die sich keiner kümmert. Die aC. aber ist unverzichtbar. »  1r kön:

diesem Zusa:  QomMm dem dia: nen unmöglich schweigen über das, W as WIT
konischen kEngagement und den carıtativen Fin sehört haben.« ‚Apg 4,20) »  1e Wahrheit,
richtungen In der hesondere Bedeutung die CS Im Glauben oeht, WO NUur Im Zeugnis.«“
und Aufmerksamkeit Krankenhäuser, Alten: [ )ie onturen VON »  1SS10N1 « 1n e1inem zeitge-
pflegeheime,Kisind Wahrzeichen R1- echten und an  NVerständnis werden
ner diakonisch ausgerichteten astora In der Destimmt Urec orte W1e Dialog, mpathie,

ler ist e1n wichtiges Feld TÜr Kooperation. Übersetzen, ekennen und ezeugen.
Solche Einrichtungen Ssind NIe NUur der orge
der Jräger aufgegeben Ooder der Bezugsgemeln- » missionarische Agen
de Sie Sind der orge er (‚emeinden e1iner erster rdnung &<

und 1Nrer Yısten |)aneben ilt
©S e1ne christliche Kultur des Helfens 1n der omMm Man eute VON einem sektoralen £1-
Grolßstadt weiterzuentwickeln, die auf Freiwil ne  = prinzipiellen Verständnis VON »  1SS101N1«

igkeit aufbaut. Diakonische astora. egt Wert und ymissionNarisch« » Mission ist die kineC
auf die Bereitschaft, duS$s ireien Stücken Verant: (‚ottes In 1iNrer Bewegung. «> In allem, Was s1e

wortung TÜr andere übernehmen und sich C  9 Ist Iche und emelnnden aufgegeben,)
emelnde oder Verband sozlal engagleren. la [01 S la ociete actuelle«©.
Für die Freiwilligkeit des Helfens VerlocC er Miss1ioNarıschen Dimension kooperati-
und einladende Rahmenbedingungen SC VeT Stadtpastoral omMm e1n Stellenwer
fen und entsprechend Neue odelle DERN edeute einmal deutliche Schwer
das gehört den wichtigsten Aufgaben einer In der Seelsorge und iınren 00De
kooperativen astora In der ratıven Bemühungen je nach missionarischem

Akzent und (‚ewicht aDel oiDt eS »M1SS1ONAaTI:kine Stadtpastoral, die den Menschen jent,
wird nichtvornehmlic die Interessen der sche Agenturen erster rdnung«, die VON der Ko
In der durchsetzen Sie WIird (verstärke operation e1ıner Sta:  iırche etiragen werden
und kritisierend) In Gesprächen, In usammen- müssen, Beratungsstellen, Familien-Bi

dungsstätten, /Zentren der Hochschulpastoral,arbeit mMit kEinrichtungen, Institutionen und
tatıven eben dieser In der y»Offenen Bildungshäuser, Klöster Sie ollten einge-
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Dettet seın INn vielfältige Vernetzungen die (0)  en Kirchen In den Städten Jängst In 1Nrer
tionsebene, katechetische und SpI. kbene) Haulichen om1nanz Sind, Uben S1e

kine kooperative Stadtpastoral MUSS sich doch nach WIe VOT e1ıne oroße ziehungskraft
arum bemühen, die kurzfristig ansprechbaren, und Faszination dus auf enschen mıit BanzZ
suchenden und OIt NUurTr partie Nieressierten terschiedlichen Interessen Uund Bedürinissen In
enschen erreichen, inhnen Kontaktmöglich- Kirchenräumen suchen enschen Kuhe und
keiten und krlebnisräume anzubileten Solche
ONTakte können entstehen über verschliedene » Ruhe und Stille &{
Brücken, WI1e Uuns und MS1 Architek-:
LUr und Geschichte, Information und Vermitt: tille, nteressieren sich für (‚eschichte und
ung Sie SiNd NIC darauf ausgerichtet, chitektur und SINd N1IC uletzt auch berührt
die olchen Kontakten interessierten Men und VON manchen gottesdienstlichen Fel:
schengeInzZubınden und ern und kirchenmusikalischen Darbietungen.
integrieren. 1ekönnen S1E hre Wirksam: 1er jeg e1ine große Chance {ür e1ne
keit NUur dann entfalten, WenNnn VON pastoral, die den enschen nahe ringen Will,
ist, dass S1e INn inrem Angebots-Charakter und 1 dass S1e IM Raum der Kirche willkommen Sind
reT Vorbehaltlosigkeit gemeint SINd Z 1ese äaume, In enen ısUÜlcChHe emelnde
el aber kommen Ss1e NIC dus ohne entspre- sich allererst Z  = (‚ottesdienst versammelt,
chende ergänzende und Umständen WEeI- können auch In ukunft Zeichen seın TÜr e1ne
terführende der Pfarrseelsorge, die Kirche, die sich e1INsetz [Ür e1Ne »Beseelung der
tärker auf Kontinuität, Verlässlichkei und loka: Städte«?. ler SINd Absprachen und Vernetzun:
le Stabilität ausgerichtet sind./ Deshalb ist e1Nne genN nÖöt1g. 1er S1INd gemeinsame Frogramme
CNZE Verzahnung und Wechselbeziehung VON und sorgfältig geplante zentsetzungen wich
Pfarrseelsorge und Stadtpastoral notwendig. kine ug
Stadtpastoral, die eiragen WIrd 1NOC die INn der Der »  stagogische( verlangt er

Gemeinden6®, wird NIC IN der ings, dass die pastora: Verantwortlichen In den
(‚efahr stehen, e1ınem bloßen Event-  gebot tädten die Situationen der enschen In den
und e1ner kurziristig ausgerichteten religiösen He nehmen und inhnen entsprechende Uund
Bedürfnisbefriedigung verkommen Gleich SCMEdSECNE Vollzugsformen des (Glaubens und
zeitig wird die Pfarrseelsorge UG e1ne solche der Liturgie anbleten.
missionarisch ausgerichtete und angelegte azu SINd (‚emeinden efragt, TÜr diıe die
astoral eine ungeahnte Weitung eriahren und sonntägliche Messfeier die (Quelle und den Höhe
Neue Felder pastoraler Wirkmöglic  eiten E des kirchlichen Lebens darstellt und die
schließen daraus en versuchen Allerdings o1bt 0N

NIC NUur diesen Höhepunkt, ondern e1ne Viel
zahl VON Formen des Gebetes und des (3OTteSs-
l1enstesDie Stadte beseelen

Wichtig 1st In diesem Zusammenhang 1Ne
BD  - Im Zentrum derSeelsorge e1ner und Kultur des Feierns, der Dankbarkeit, des Sich
ihrer kooperativen emühung sSTe die Freuens, des fröhlich bezeugten Glaubens. 10 Ein
NUuNg e1nes mystagogischen eges Auch WeNnNn yliturgisches Netz« (abgestimmte (ottesdienst-
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Chance der /usammenarbeit zwischen erT1t0Ozeıiten, günstige Möglichkeiten auch TÜr Morgen
und Nachtmenschen, unterschiedliche ente rialer und kategorlaler Seelsorge (Caritas, Sozlal
Del den Eucharistiefeiern) MUuss sich üÜDer die astoral sollte genutzt werden

erstrecken. Besondere rte des Gebetes, kine ausschließliche Orientierung der Pas:
der inkehr, e1ner mystischen X1STeNZ (Gebets- ora Jerritorlalprinzip WITd der differenzier:

statten, Klöster, Krankenhauskapellen soll- ten Lebenswirklichkeit der enschen INn der

ten röfinet und gefördert und ekannt emacht MC erecht. Deshalb ist esS SiNNVOLL, Wenn

werden einer ygegliederten Gesamtgemeinde« auch
|)arüber NiNaUSs oibt e$S In einı1gen 10zesen kategoriale (Gemeinden DZW. gemeindeähnliche

Interessante ersuche, Ychenierne enschen Formationen ehören Kategoriale (‚emeinden
utCc besondere Angebote dUu> dem kirchlichen SINd kirchlich errichtete (emeinden ohne

gottesdienstlichen Kaum anzusprechen.‘'
1er ll CD, Zzwischen Aufdringlichkeit und Be »”gegliederte
scheidenheit Wege nden, die den enschen Gesamtgemeinde «
den ott ermöglichen.

Iie Eerfahrung krst e1ne gelungene Territorium (Studentengemeinden, Kranken
hausgemeinden MC eigens FC eT-Kooperation ass die Früchte vielfältiger Mü

hen reiten richtete » Wahlgemeinden« e die yGe-
meinde der Kleinen 1ITCNEe« In Osnabrück). |He:
Se ollten sich NIC als Konkurrenz, ondern als

ETrgänzung der Urtsgemeinden verstehen EinRahmenbedingungen olches erstandanıs ollten auch die Urtsge
e& der kann Man VON eiıner yreg10Na- meinden selber auibringen. diesem USam-
len Einhelit« des Lebenszusammenhanges und menhang mMöÖchte ich hesonders auf die rte und
auch Glaubenszusammenhanges ausgehen. ge geistlicher (Gemeinschaften In der
sofern Hietet sich die In pastoraler 1NSIC. hinweisen
dar als e1ine ygegliederte Gesamtgemeinde«. Für Pastorale Angebote und Unternehmungen
hre Aktivitäten sich e1Nn bestimmter Rah: der yStadtkirche« ergänzen dann die Seelsorge
men.12 der Okalen und kategorialen (emeinden und

Als asls kooperativer Segelsorge S1Ind hier runden S1e ab, machen S1e gezielter. ler oseht e
UNVerzZ1ic die Territorialgemeinden, als SO das, Was die Ta und Kompetenz einzelner
zialformen des aubens ıIn einer Nach (‚emeinden üuberiordern würde, Präsenz der

Möglichkeit ollten S1e die ypastorale Fassung« E1- Kirche den Knoten: und Brennpunkten städ
nes ystädtischen Wohndorifes« (KieZz) se1in In tischen |Lebens Kirche ahnhof, Kirche In

Pfarrverbünden oder Seelsorgebezirken SOIC e1N der Fußgängerzone, Kirche auf der »Domplatte«.
OnNnnNndor nachbilden HS sind y»besonders herausragende rte mit reli-

1er rgeben sich ege der KO siÖsem Angebotscharakter«, 1M Dienste einer

operation: 1mM katechetischen Bereich!®, Bil »Kommunikationspastoral«!*. Für die Angebote
dungsbereich, Informationsbereich; hier ergeben der Stadtkirche 1M Zentrum einer SiNd

uUurchaus unterschiedli: Akzente und Kristal:sich die Möglichkeiten e1ner hbestimmten
ildung der einzelnen Pfarrgemeinden. Die lisationsiormen denkbar.!>
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Kleines achwor Wads$ die Uubernacnste plant ler ll das Wort VOI

der In die verpflanzten Landpastora. (Was
e EIN doppelter Hinweis se1 MIr abschließen: aber NIC Landpastoral diskreditieren MÖCHN-
noch rlaubt. kinmal |)as kommunikative Ver: te) ler erwächst die wichtige, oft üubersenNe-

mancher Ekinzelner, Pastoralpersonen und Ne Aufgabe, enschen kommunikationsfähig
Ehrenamtlicher In der ist noch NIC e1INM: machen, S1e TÜr Kooperation schulen, 1Innen
»zeitgenÖssisch«, geschweige denn »M1SS10NA- die uns der prache und des Leitens nahe
1SCH« NneNnNen. S1e kommen wichtigen Ver- ringen
anstaltungen NIC  9 iehlen eldung, Zum anderen läne und Strukturen Sind
mMmachen sich ühe MmMIt »parallelen pastora Aber S1e allein nutzen wenig MmMer SiNd
len Veranstaltungen«, auf e1nNne ogroße S1e ucCkverwliesen auf ersonen. Mei
yotadtunternehmung« einzusteigen, WeNnNn S ne Erfahrung: VWOo etwWwas au und und INn
1ese denn SCANON iDt ewegung ommt, jeg 65 einzelnen, be

Die Jextarbeit, die kommunikative Mühe, wegien, yentzündeten« enschen »burning
die Ssprachliche Gestaltung VON (‚ottesdiensten DETSONS« S1E der englische Mystiker Robert
lassen Oft WUunschen 1ele (Gemeinden OUthnhwWwe 5J ESs ist betrüblich, WeNnNn S1e ehlen,
In der WI1sSsen wenig VON dem, Was die aber zutie{st erifreulich und TÖstlich, WenNnn S1e
nächste (‚emeinde LUL, kaum VON dem, efunden wurden

rür Anregungen und -KD >Synode, LEIPZIG 999 Lum, Frankfurt/M. 2001 14 Bischof Joachim anke,
Hınwelse an ich Sekretaria der DBK, Den (Internet), Anm Vgl dazu auch
besonders Herrn Dıpl.-Theol. Glauben anbıeten In der 10 Vgl Norberte Hartmut Meesmann, »Wır
Franz-Josef Tenambergen. eutigen Gesellschaft, rIe Gastkirche miıtten In der machen, Wd$s In den

der Tranz. ISCNOTE dıeVgl für den Osnabrücker a In Ortentierung 55 Kırchengemelnden NIC
ontext Kalner KIWITZ, Katholıken Frankreichs VOT! 1991) 73-76 ge  M n Publiık-Forum Vo

996 Stimmen der elt-Kalros und langer Atem S50 elIne Tiersegnung Maı 2001, 3235
Wege In eıne Kooperative kırche 37) onn 2000 St.-Franziskus-Tag 15 50 sıch Im Rahmen
'astora lerscheint Vgl hlierzu die Kritischen Dom Osnabrück); von Stadtpastoral In Ssna-
demnächst) Hınwelse Von Martına Okumenischer Gottes- rucC eıne dreifache
Vgl dazu nahernhın Blasberg-Kuhnke Ulrıch dienst für Motorradfahrer Zentrierung l1akonti-

einrıc aC0D, »Den Kuhnke, Bedingungen und (Großer Miıchel, Hamburg); scher Akzent (Pfarrge-
Menschen zugewandt« uTfgaben der farrei In der kırchlicher egen für melnde ST. Johann/Zentrale
Diakonisches andeln als Eerlebnisgesellschaft, In Menschen, die Ihre des dıözesanen Carıtas-
Hastorale Grundbewegung lo1s Schifferle (Hg.) Beziehung jebendig verbandes); missionarischer

ernalten und vertiefenÜberlegungen ZU Tarrei In der Postmoderne?, Akzent (Familien-Bildungs-
Hastoralen Schwerpunkt reiburg 1.B. 1997, 8397 wollen Dom Erfurt); stätte/KHG); Informations-
Im Bıstum Osnabrück, In SO Ist das als Zentrum egen für eisende (Flugha- portal In die DIiÖzese hınern
eferat für Ehe-, Framılıen- Von Stadtpastoral angelegte fen In amburg u.a (Seelsorgeamt beim Dom)
und Lebensberatung (Hg.) »Maus Im Schnoor« In 12 Vgl dazu grundlegend: 16 Vgl dazu: 0Sse Müller,
Professionalisierung und Bremen hne die täglıche eıinrıc aCco! Seelsorge In Dorfseelsorge In der Stadt?,
Nächstenliebe, Osnabrück Mıtarbeit Von aupt- eıner Großstadt, In L5 43 26-30
1997, 10-21 amtlıchen der Bremer In LS 43 199-2) 3-20 17 Vgl dazu: Miıchael

Bischof Joachiım anke, Ortsgemeinden NnNIC I8 SO Dlietet die Stevernich SJ Dichter
Im Rahmen eiınes denken Osnabrücker Stadtgemeinde Galgen. Z/um 400 odestag
Studientages der DBK 9 Michael Slevernich 5J St. Elısabeth eınen Von Kobert Southwell SJ, In

März 2001 In »Glaubenskurs« fürohne ädoyer Canısius, Mıtteilungen der
ugsburg (Ms.) für eın urbanes rısten- die esulten 46 1995) 5-720.
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